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Für die neue Staffel 2016 suchen wir:
Bankkaufmänner/-frauen
Finanzassistenten/-innen
Bachelor of Science in Banking & Finance

Informiere und bewerbe Dich online unter
www.spk-mgl.de/karriere
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DAS SPARKASSEN

TALENT

WIR
SUCHEN

DICH!

Die Gelegenheit zum Immobilien­
kauf ist günstig: Die Bauzinsen 
sind weiter niedrig. Auch sonst 
spricht vieles dafür:
>	 Sie können Ihren Wohnraum 

individuell gestalten.
>	 Oft sind die monatlichen Kos­

ten kaum höher als die Miete.
>	 Sie sind sicher vor Mieterhö­

hungen und Kündigung.
>	 Sie wohnen später mietfrei.
>	 Sie erwerben etwas, das seinen 

Wert nie komplett verlieren 
und sogar steigern kann.

Doch bevor Sie zuschlagen, sollte 
unbedingt die Finanzierung für 
Ihr Eigenheim stehen. 

Eigenkapital
Je mehr Erspartes Sie einbringen 
können, desto besser. Es sollte 
mindestens die Kaufnebenkos­

ten abdecken, idealerweise 20 bis 
30 Prozent der gesamten Summe 
ausmachen. Falls Sie einzelne 
Bau- oder Modernisierungsar­
beiten selbst erledigen können, 
senkt auch das den Betrag, den 
Sie letztlich finanzieren müssen. 

Bausparen
Mit einem LBS-Bausparvertrag 
(siehe rechts oben) bauen Sie 
systematisch Vermögen für den 
Hauskauf auf und sichern sich 
zugleich ein zinsgünstiges Dar­
lehen. Der Vertrag läuft über eine 
festgesetzte Bausparsumme. Zu- 
nächst zahlen Sie monatliche 
Raten ein. Ist ein bestimmter 
Prozentsatz der Gesamtsumme 
erreicht, ist Ihr Bausparvertrag 
„zuteilungsreif“, und Sie erhal­
ten ein Darlehen über den Rest. 

Innerhalb gewisser Einkom­
mensgrenzen gibt es vom Staat 
die Wohnungsbauprämie dazu.

Sparkassen-Darlehen
Meist ist ein Immobilienkredit 
Ihrer Sparkasse der zentrale Bau­
stein der Finanzierung. Sie kön­
nen an mehreren Stellschrauben 
drehen, um ihn perfekt Ihren 
Bedürfnissen anzupassen: Je 
länger die Laufzeit, desto länger 
sichern Sie sich den vereinbarten 
Zins. Bei den derzeit günstigen 
Zinsen kann es sich lohnen, eine 
lange Zinsbindungsfrist zu wäh­
len. Mit einer hohen Tilgung sind 
Sie schneller schuldenfrei und 
sparen Zinsen. Achtung: Es sollte 
jeden Monat noch Geld für unvor­
hergesehene Ausgaben und zur 
Bildung von Rücklagen bleiben.

Förderdarlehen
Auch die staatliche Förderbank 
KfW bietet günstige Wohnbau­
darlehen an, die an bestimm­
te  Voraussetzungen geknüpft 
sind, zum Beispiel das Einhal­
ten  bestimmter Grenzwerte zur 
Energieeffizienz. Manchmal gibt 
es sogar Zuschüsse! Beantragen 
können Sie die KfW-Darlehen 
über Ihre Sparkasse.

Wohn-Riester
Seit einigen Jahren sind Riester-
Rente und Immobilienkauf kom­
binierbar. Sie können bereits 

angespartes Riester-Vermögen 
als Eigenkapital in die Finanzie­
rung einbringen – von Beginn an 
oder später zur Entschuldung 
beziehungsweise für einen alters­
gerechten Umbau. Wer erst spä­
ter die eigenen vier Wände plant, 
kann vorab Riesterbausparen.

Sie wissen noch nicht, welche 
Finanzierung zu Ihrem Immo­
bilienwunsch passt und wie viel 
Haus Sie sich leisten können? 
Sprechen Sie mit den Immobilien­
spezialisten in Ihrer Sparkassen­
filiale. Gemeinsam machen wir 
Ihren Traum vom Haus wahr!

Bei guter Planung und cleverer Finanzierung haben Bauherren im Markgräflerland beste Aussichten. 

Haustraum? Traumhaus!  
 
So kommen Sie sicher und bezahlbar in die eigenen vier Wände.

Die Zeitschrift „Finanztest“ hat 
jüngst die Beratungsqualität 
aller deutschen Bausparkassen 
in je sieben Testberatungen 
ermittelt. Klarer Sieger mit 
Gesamtnote 1,8: die LBS Baden-
Württemberg. Besonders gelobt 
wurde die durchgängig hohe 
Qualität. Alle sieben Beratungs­
gespräche waren gut. „Bauspa­
ren an sich ist und bleibt eine 
prima Idee für Sparer, die in 
Zukunft eine Immobilie bauen 
oder kaufen wollen“, betont die 
Stiftung Warentest. Dies gelte 

aber nur bei entsprechender 
Ausrichtung auf die Ziele des 
Bausparers, weshalb eine gute 
Beratung notwendig sei. Der 
Test beweist: Bei der LBS sind 
Bausparer in dieser Hinsicht 
gut aufgehoben.

Top-Beratung 
 
LBS Baden-Württemberg ist Testsieger.

Gebundener Sollzins

1,40 %
Beispiel:
Festschreibung:	 10 Jahre
Auszahlung:	 100 %
Effektiver Jahreszins:	 1,44 %
Stand:	 10.06.2015

Nettodarlehensbetrag:	75 000 Euro
Abschlussgebühr:	 750 Euro
Ansparung monatlich:	 150 Euro

Vorfinanzierungskredit in Verbindung mit dem Abschluss eines neuen  
LBS-Bausparvertrags Classic FG5; Grundschuld auf selbst genutztem Objekt,  
Beleihungsauslauf max. 60 % des Beleihungswerts. Kondition freibleibend.

Qualität – garantiert!
Mit unseren zehn Qualitätsversprechen 
garantieren wir erstklassige Beratung und 
Service. Nehmen Sie uns beim Wort! 

u Seite 3

Vielseitig und bequem 
Das Online-Banking Ihrer Sparkasse  
bietet Ihnen viele Möglichkeiten – wir  
stellen Ihnen die wichtigsten vor.  

u Seite 5

Sparkasse sucht Talente! 
Die Sparkasse Markgräflerland bietet 
jungen Leuten eine abwechslungs- und 
aussichtsreiche Ausbildung.  

u Seite 6

Raten und gewinnen! 
Gehen Sie gern baden? Dann lösen Sie 
unser Kreuzworträtsel – und gewinnen  
Sie Eintrittskarten!  

u Seite 8 

Finanzkonzept 
Vermögen bilden
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Wer seinen Urlaub optimal pla­
nen möchte, sollte nicht nur 
über die richtige Bekleidung 
und Ausrüstung nachdenken, 
sondern auch darüber, wie man 
vor Ort bezahlen kann. In Län­
dern der Euro-Zone entfallen 
Wechseln und Umrechnen. 
Doch aus Sicherheitsgründen 
sollten Sie sich auch hier nicht 
allein auf Bargeld verlassen, da 
es bei Verlust nicht ersetzt wird. 

In Europa: girocard
Ihre girocard ist ein guter 
Urlaubsbegleiter in Europa: Trägt 
sie das Maestro-Symbol, können 
Sie in allen EU-Ländern damit 
Bargeld am Automaten abheben. 
Beim Bezahlen in Geschäften 
oder Restaurants wird sie in der 
Regel ebenfalls überall akzep­
tiert. Auch außerhalb der EU ist 
an vielen Geldautomaten das 
Geldabheben möglich.

Weltweit: Kreditkarte
Weltweit flüssig sind Sie mit 
einer Kreditkarte der gängigen 
Anbieter MasterCard oder Visa. 
Sie funktioniert nicht nur am 
Geldautomaten, sondern ist auch 
als bargeldloses Zahlungsmittel 
im Handel oder der Gastronomie 
gern gesehen. Für die Buchung 
von Mietwagen ist es in vielen 
Ländern sogar Pflicht, eine Kre­
ditkarte als Sicherheit zu hinter­
legen. Gut zu wissen: Ebenso wie 
Ihre girocard können Sie verlo­
rene oder gestohlene Kreditkar­
ten von jedem Ort der Welt aus 
telefonisch sperren lassen.

Je nach Land: Reiseschecks
In einigen Ländern, etwa in den 

USA, sind auch Reiseschecks 
nach wie vor ein durchaus ver­
breitetes Zahlungsmittel. Für 
Sie sind die Schecks eine sichere 
Angelegenheit, denn sie können 
nur mit Ihrer Unterschrift einge­
löst werden, und im Falle eines 
Diebstahls bekommen Sie den 
Scheckbetrag erstattet. 

Fazit: In die Urlaubskasse 
gehört eine kleine Menge Bar­
geld in Landeswährung, ergänzt 
durch eine Kreditkarte sowie im 
EU-Raum Ihre girocard und je 
nach Ihrem Reiseziel auch Rei­
seschecks. Achten Sie aus Sicher­
heitsgründen darauf, nicht alle 
Zahlungsmittel an einem Ort 
oder bei einem Reiseteilnehmer 
aufzubewahren!

Stets 
liquide 
 
Der richtige  
Zahlungsmittel-Mix 
für den Urlaub.

Einfacher Einstieg 
 
Deka-BasisAnlage: ein unkompliziertes Konzept für jeden Spartyp.

Die Zinsen auf klassische Spar­
einlagen bleiben niedrig. Haben 
Sie bisher den Aufwand oder das 
Risiko gescheut, durch Wertpa­
pier-Investments Renditechan­
cen zu nutzen? Dann könnte 
Deka-BasisAnlage das Richtige 
für Sie sein. Das Anlagekonzept 
ist einfach und passt dank unter­
schiedlicher Varianten zu Ihren 
Wünschen und Anforderungen. 

Wählen Sie aus vier Modellen 
mit unterschiedlicher Aktien­

quote (zwischen 20 und 100 Pro­
zent maximaler Aktienanteil) 
das aus, das Ihrem persönlichen 
Chance-Risiko-Profil entspricht. 
Setzen Sie auf das Know-how der 
Deka-Experten und auf ein akti­
ves Management: Die erfahre­
nen Finanzprofis haben jeder­
zeit die Bewegungen der 
Kapitalmärkte im Blick und 
richten Deka-BasisAnlage darauf 
aus. Durch innovative Siche­
rungskomponenten in den Vari­

anten mit maximal 
20, 40 und 60 Pro­
zent Aktienanteil 
wird angestrebt, Ihr 
Vermögen – nach 
einer Mindesthalte­
dauer – gut zu 
schützen. 

Anleger müssen 
bedenken, dass 
I nv e s t me nt fond s 
We r t s c hw a n k u n­
gen unterliegen, die 
sich auch negativ 
auf die Anlage aus­
wirken können. 
Obwohl bei den 
Varianten A20, A40 

und A60 Sicherungskomponen­
ten Bestandteil des Konzepts 
sind, kann der Wert der Anlage 
auch unterhalb der angestreb­
ten Werte fallen und somit zu  
Verlusten führen.

Ihr Geld wird weltweit in 
unterschiedliche Branchen, 
Regionen und Währungen sowie 
in verschiedene Anlageklassen 
wie Aktien, Renten und Liquidi­
tät breit gestreut angelegt. Sie 
können Einmalbeträge investie­
ren oder mit einem Sparplan in 
Monatsraten ab 25 Euro lang­
fristig Vermögen aufbauen. In 
jedem Fall bleiben Sie flexibel: 
Ihr Kapital ist grundsätzlich 
börsentäglich verfügbar.

Mehr zu Deka-BasisAnlage erfahren 

Sie unter www.deka.de. Alleinver-

bindliche Grundlage für den Erwerb 

von Deka Investmentfonds sind die 

wesentlichen Anlegerinformatio-

nen, Verkaufsprospekte und Berich-

te, die Sie in deutscher Sprache bei 

Ihrer Sparkasse oder Landesbank 

oder von der DekaBank, Deutsche 

Girozentrale, 60625 Frankfurt und 

unter www.deka.de erhalten.

Liebe Bürgerinnen und  
Bürger im Markgräflerland,

wir freuen uns, Ihnen das neue 
Finanz-Journal vorstellen zu 
können. Darin finden Sie aktu-
elle und wertvolle Informatio-
nen Ihrer Sparkasse Markgräf-
lerland zu vielen Themen rund 
ums Geld. 

In unserer ersten Ausgabe zei-
gen wir Ihnen, wie Sie sich ge-
rade in Zeiten niedriger Zinsen 
den Traum vom eigenen Heim 
in unserer schönen Heimat er-
füllen können. Nutzen Sie die 
Top-Beratung der Sparkasse 
und der LBS Baden-Württem-
berg. Diese wurde im Februar 
diesen Jahres Testsieger beim 
Test der Beratungsqualität der 
Stiftung Warentest.

Qualität garantiert Ihnen die 
Sparkasse Markgräflerland auch 
bei Service und Beratung und 
hat hierzu zehn Qualitätsver-
sprechen formuliert. Daran las-
sen wir uns messen – nehmen 
Sie uns beim Wort.

Warum der Unterschied schon 
beim Namen beginnt und was 
die Sparkassen anders machen 
als andere Geldinstitute, möch-
ten wir Ihnen in diesem Finanz-
Journal näherbringen.

Unser Online-Banking bietet 
Ihnen viele Möglichkeiten. Die 
aktuellsten und wichtigsten 
Funktionen und Technologien 
stellen wir Ihnen übersichtlich 
vor.

Benötigen Sie ein neues Auto, 
suchen Sie eine passende Kran-
kenversicherung, möchten Sie 
ins Berufsleben starten oder 
in Urlaub fahren? In unserem 
Finanz-Journal finden Sie wert-
volle Tipps zu diesen und vielen 
weiteren Themen.

Als Sparkasse Markgräfler-
land fördern wir das kulturelle  
Leben in unserer Region. Mit 
den 11. COVERnights und dem 
14. Bläserfestival unterstützen 
wir auch in diesem Jahr zwei 
große regionale Veranstal-
tungen, zu denen wir Sie herz-
lich einladen. Informationen 
hierzu und unser Rätsel finden 
Sie auf der letzten Seite. Bei 
dem Rätsel winken attraktive 
Gewinne. Machen Sie mit!

Wir wünschen Ihnen eine  anre-
gende Lektüre.

Ihr Vorstand 
der Sparkasse Markgräflerland 

Ulrich Feuerstein, Vorsitzender des Vorstands, Peter Blubacher,  
stellvertretender Vorsitzender des Vorstands, und Patrick Glünkin,  
Mitglied des Vorstands (von links nach rechts).
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Befreien Sie Ihr Geld – mit Deka-BasisAnlage.
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Fast ein Vierteljahrtausend ist 
die Sparkassen-Idee schon alt: 
Im Jahr 1778 gründeten Ham­
burger Bürger eine Initiative, 
die es auch einfachen Leuten 
ermöglichen sollte, ihr Erspar­
tes aufzubewahren und zu ver­
mehren. Und im Kern hat sich 

an diesem Grundgedanken bis 
heute nichts geändert: Bei den 
Sparkassen bekommt grund­
sätzlich jeder ein Konto und  
die Chance, für die Zukunft 
vorzusorgen. Wir bieten indivi­
duelle Beratung in allen Geld­
angelegenheiten.

Höchste Sicherheit
Bei uns ist Ihr Erspartes sicher – 
und zwar in unbegrenzter Höhe. 
Das Sicherungssystem der Spar­
kassen-Finanzgruppe geht weit 
über die in Deutschland gesetz­
lich vorgeschriebene Mindest-
Einlagensicherung von 100 000 
Euro hinaus. Sollte je eine Spar­
kasse in Zahlungsschwierigkei­
ten geraten, würden gemeinsame 
Stützungsfonds aller Institute 
einspringen und dafür sorgen, 
dass alle Kunden zum jeweiligen 
Fälligkeitszeitpunkt auf ihre 
gesamten Einlagen zugreifen 
können. Seit der Einführung  
des Sicherungssystems in den 
1970er-Jahren kam es noch nie 
dazu, dass eine Sparkasse ihre 
Verbindlichkeiten nicht erfüllen 
konnte oder Kunden ihre Einla­
gen verloren haben.

Großes Engagement
Der wohl größte Unterschied zu 
privatwirtschaftlichen Finanz­

instituten liegt in unseren Zie­
len: Unser Hauptgeschäftszweck 
ist – so regeln es die Sparkassen­
gesetze – nicht die Erzielung von 
Gewinn, sondern die Förderung 
des Gemeinwohls. Überschüsse, 
die wir erzielen, geben wir zu 
einem erheblichen Teil an die 
Region zurück, etwa in Form von 
Spenden, Sponsoring und Stif­
tungen. Kultur, Sport, Bildung, 
Umwelt und vieles mehr sind vor 
Ort stark, weil wir stark sind.

Bestimmt kommen auch Sie 
mit unserem Engagement in 
Berührung – zum Beispiel im 
Sportverein, im Museum oder 
bei Schulprojekten Ihrer Kin­
der. Über eine halbe Milliarde 
Euro haben die deutschen Spar­
kassen im vergangenen Jahr in 
die Gesellschaft investiert! Wir 
fördern und prämieren ehren­
amtliches Engagement von 
Menschen in der Region. Denn 
allein sind wir nur ein Tropfen 
auf den heißen Stein.

Sichere Arbeitsplätze
Regionales Engagement bedeu­
tet auch, dass wir die Wirtschaft 
vor Ort stärken. Das gehört zu 
unserem öffentlichen Auftrag. 
Die Sparkassen sind mit Ab- 
stand Deutschlands größter 
Kreditgeber für den Mittelstand 
und helfen so, dass hier sichere 
Arbeitsplätze entstehen – und 
erhalten bleiben. 

Wir selbst bieten Menschen in 
der Region viele Arbeits- und 
Ausbildungsplätze zu fairen 
Bedingungen und mit hervorra­
genden Zukunftsperspektiven. 
Denn die traditionsreiche Idee 
„Sparkasse“ ist ein Zukunftsmo­
dell. Wir denken langfristig – 
auch das unterscheidet uns vom 
Wettbewerb.

Möchten Sie mehr erfahren 
über die Besonderheiten des 
Sparkassen-Geschäftsmodells? 
Dann schauen Sie auf der Inter­
netseite was-uns-anders-macht.
sparkasse.de vorbei. 

Der Unterschied beginnt beim Namen 
 
Nicht Bank, sondern Sparkasse: Wir heißen nicht nur anders, sondern machen Dinge auch anders als andere Geldinstitute.

Gegen den Strom: Wir setzen auf Nähe, Engagement und gute Beratung.

Erstklassiger Service, hohes En-
gagement unserer Mitarbeiter, 
kompetente und umfassende 
Beratung sowie hervorragende 
Produktlösungen sind nur einige 
Gründe, warum Sie uns Ihr Ver­
trauen schenken und uns zur 
Nummer 1 unter den Finanzin­
stituten unserer Region machen. 
Um Ihre Ansprüche und Erwar­
tungen auch weiterhin zu erfül­
len, werden wir niemals aufhö­
ren, noch besser zu werden. In 
Zukunft versprechen wir Ihnen 
nicht nur Qualität, sondern ga-
rantieren sie!

Sollten wir trotz aller Anstren­
gungen und Bemühungen doch 
einmal hinter diesen Ansprü­
chen zurückbleiben, dann neh­
men Sie uns beim Wort und lösen 
Ihre Qualitätsgarantie bei uns 
ein. Für jedes Versäumnis erhal­
ten Sie eine direkte Vergütung 
oder einen Gutschein im Wert 
von 20 Euro. 

1. Beratungsgarantie: Wir garan­
tieren Ihnen durch Ihren direkt 
zugeordneten Berater eine kom­
petente Beratung. Mit dem struk­
turierten Finanz-Check kann er 

Ihre finanzielle Situation umfas­
send beleuchten.
 
2. Preis-Leistungs-Garantie: Wir 
bieten für alle Ihre finanziellen 
Belange eine passende Pro­
duktlösung. Faire Preise sind 
hierbei für uns selbstverständ­
lich. Mit übersichtlich aufgebau­
ten Informationen erläutern wir 
Ihnen die Eigenschaften, Chan­
cen und Risiken sowie Kosten 
und Vorteile unserer Produkte.

3. „Geld zurück“-Garantie: Soll­
ten Sie als neuer Girokunde mit 
unseren angebotenen Leistun­
gen nicht zufrieden sein und 
deshalb Ihr Girokonto innerhalb 
der ersten sechs Monate auflö­
sen, erstatten wir Ihnen die 
gezahlten Kontogebühren.

4. Bargeldgarantie: An unseren 
Geldautomaten garantieren wir 
Ihnen Bargeld rund um die Uhr. 
Sollte dennoch einer unserer 
Geldautomaten ausfallen und 
Ihnen entstehen Kosten bei ande­
ren Banken, erstatten wir Ihnen 
diese, zusammen mit einer Auf­
wandsentschädigung von 5 Euro.

5. Erreichbarkeitsgarantie: Unser 
ServiceCenter ist rund um die 
Uhr, sieben Tage in der Woche 
erreichbar. Darüber hinaus er-
halten Sie über unsere Online-
Zugänge ebenfalls rund um die 
Uhr aktuelle Informationen  
und können das umfangreiche 
Online-Banking nutzen.

6. „Vor Ort“-Garantie: Neben un- 
seren zwei Haupt- und zwölf 
Geschäftsstellen verfügen wir 
über neun SB-Geschäftsstellen 
und bieten Ihnen hiermit im 
Markgräflerland mehr Filialen 
als jedes andere Geldinstitut. 

Außerdem stehen Ihnen derzeit 
80 SB-Geräte zur Verfügung.

7. Termingarantie: Wünschen Sie 
eine persönliche Beratung, erhal­
ten Sie bei uns von Montag bis 
Freitag innerhalb von zwei Tagen 
einen Beratungstermin – gern 
auch außerhalb unserer Öff­
nungszeiten – von 8 bis 20 Uhr.

8. Kreditentscheidungsgarantie:
Sofern die nötigen Unterlagen 
und Voraussetzungen für Ihre 
private Baufinanzierung oder 
Ihren privaten Kreditantrag 
vollständig vorliegen, erhalten 

Sie auf Wunsch von Montag bis 
Freitag innerhalb von 24 Stun­
den eine Kreditentscheidung.

9. Antwortgarantie: Ihre Rückruf - 
wünsche und E-Mails, die bei 
unserer Sparkasse eingehen, 
werden spätestens am nächsten 
Werktag persönlich beantwortet.

10. Pünktlichkeitsgarantie: Wir 
lassen Sie nicht lange warten. 
Daher versprechen wir Ihnen, 
dass Sie für vereinbarte Bera­
tungstermine höchstens zehn 
Minuten warten müssen. 
Nehmen Sie uns beim Wort!

Qualität – 
garantiert!  
 
Sie können uns beim Wort nehmen.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Sparkasse Markgräflerland garantieren Ihnen hohe Qualität.
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Sparkassen-Privatkredit
Mit unserem Sparkassen-Privat­
kredit erweitern Sie Ihren finan­
ziellen Spielraum. Als Barzahler 
können Sie günstige Kaufpreise 
aushandeln oder bares Geld spa­
ren – zum Beispiel bei BAföG-
Rückzahlung oder der Ablösung 
eines anderen Kredits. Die Kre­
dithöhe und die Laufzeit legen 
Sie individuell fest. Das Darlehen 
wird direkt in einer Summe auf 
Ihr Girokonto überwiesen, so- 
dass Sie rasch darüber verfügen. 
Sie begleichen den Kredit in 
überschaubaren, festen Raten. 
Auf Wunsch können Sie sich 
günstig für den Fall der Arbeits­
losigkeit, der Arbeitsunfähigkeit 
oder des Todes absichern. 

Und dies sind die Konditionen: 
Der effektive Jahreszins beträgt 
ab 2,99 Prozent jährlich, der Soll­
zinssatz ab 2,95 Prozent jährlich.* 
Der Nettokreditbetrag reicht von 

5000 Euro bis 35 000 Euro. Sie 
benötigen ein Angebot für höhe­
re oder niedrigere Kreditbeträ­
ge? Kein Problem, wir erstellen 
Ihnen gern ein Angebot. Sie kön­
nen für die Rückzahlung eine 

Laufzeit von 18 bis 84 Monaten 
wählen. Die monatliche Rate 
wird bequem zum 30. des Monats 
vom Girokonto abgebucht. Sie 
können das Darlehen auch vor­
zeitig zurückzahlen. 

Sparkassen-Autokredit
Mit dem Sparkassen-Autokredit 
reagieren Sie schnell auf neue 
Ansprüche an Ihre Mobilität – ob 
Sie nun ein größeres oder ein 
leistungsstärkeres Auto brau­
chen. Sie erhalten von uns sofort 
eine Entscheidung, der Autokre­
dit wird Ihnen anschließend 
schnell ausgezahlt. 

Für den Autokredit stehen 
Ihnen zwei Kreditvarianten zur 
Verfügung:

Mit dem Sparkassen-Autokredit 
Vario entscheiden Sie sich für 
einen Kredit, der sich ganz Ihrer 
Lebenssituation anpasst. Mit 
einer niedrigen monatlichen 
Rate und einer vorab festgeleg­
ten Schlussrate wissen Sie von 
Anfang an, womit Sie rechnen 
müssen.

Beim Sparkassen-Autokredit 
Classic erfolgt die Rückzahlung 
komplett über die monatlichen 

Raten. Eine Schlussrate ist nicht 
vorgesehen. 

Die Konditionen des Sparkas­
sen-Autokredit classic gestalten 
sich wie folgt: Der effektive Jah­
reszins beträgt 4,99 Prozent.* 
Den Nettokreditbetrag können 
Sie flexibel zwischen 2500 Euro 
bis 80 000 Euro wählen. Die Sum­
me wird direkt auf Ihr Girokonto 
überwiesen. Die Laufzeit beträgt 
12 bis 84 Monate. Auch eine vor­
zeitige Rückzahlung ist möglich.

Bei den derzeitigen günstigen 
Konditionen kann eine Zusam­
menfassung bereits bestehender 
Kredite – auch solche fremder 
Anbieter – sinnvoll sein. Gerne 
machen wir Ihnen auch hierfür 
ein passendes Angebot. Spre­
chen Sie einfach Ihren Kunden­
berater darauf an!

* Stand: 10.06.2015

So werden Ihre Wünsche wahr  
 
Mit dem Sparkassen-Privatkredit und dem Sparkassen-Autokredit steht Ihre Finanzierung auf soliden Beinen.

Ihr Wunschwagen steht beim Händler? Greifen Sie zu – mit dem Autokredit.

Die gesetzliche Krankenversi­
cherung (GKV) hat ihre Leistun­
gen in den vergangenen Jahr­
zehnten immer weiter reduziert. 
Zusatzversicherungen können 
Leistungslücken gezielt schlie­
ßen – die Angebote im Überblick.

Im Krankenhaus
Eine Krankenhauszusatzversi­
cherung garantiert die Unter­
bringung im Ein- oder Zweibett­
zimmer sowie Chefarztbehand­
lung und stellt die Versicherten 
damit Privatpatienten gleich. 
Auch weitere Bausteine können 
enthalten sein, etwa die freie 
Wahl des Krankenhauses. Kran­
kenhaustagegeldversicherun­
gen zahlen den vertraglich ver­
einbarten Tagessatz, wenn der 
Versicherte stationär behandelt 
wird. Manchmal ist diese Leis­
tung als Baustein in Kranken­
hauszusatzpolicen enthalten.

Falls es länger dauert
Erkrankte Angestellte erhalten 
vom Arbeitgeber in der Regel nur 
sechs Wochen Lohnfortzahlung. 
Danach gibt es das Krankengeld 
der gesetzlichen Krankenversi­
cherung, das jedoch nur 70 Pro­
zent des üblichen Bruttogehalts 
beträgt. Die Lücke zum gewohn­
ten Einkommen schließt eine 

Krankentagegeldversicherung. 
Privat versicherte Angestellte 
sollten prüfen, ob das in ihrer 
Krankenversicherung enthalte­
ne Tagegeld für sie ausreicht. Für 
Selbstständige gehört eine Kran­
kentagegeldversicherung zum 
unverzichtbaren Basisschutz. 

Für Zähne und Augen
Beim Zahnarzt beschränkt sich 
die Leistung der GKV inzwischen 
auf das Nötigste, wobei Ästhetik 
eine untergeordnete Rolle spielt. 
Deswegen entscheiden sich im- 
mer mehr gesetzlich Versicherte 
für eine Zahnzusatzversiche­
rung. Sie erstattet je nach Tarif ei- 
nen festgelegten Anteil der Kos­
ten für Vorsorgemaßnahmen, 
Zahnersatz und andere Behand­
lungen, beispielsweise Kiefer- 
orthopädie. Zahnzusatzpolicen 
gibt es oft im Paket mit Zusatz­
versicherungen für Sehhilfen.

Für andere Wege
Neben der Schulmedizin ver­
trauen mehr und mehr Patienten 
auch alternativen Heilmetho­
den, wie sie zum Beispiel Heil­
praktiker anbieten. Die wenigs­
ten gesetzlichen Krankenkassen 
erstatten jedoch auch nur einen 
geringen Teil der Kosten. Eine 
Zusatzversicherung für alterna­

tive Heilmethoden schafft Ab- 
hilfe, etwa der neue Tarif „Natur­
PRIVAT“, den die UKV, privater 
Krankenversicherer der Spar­
kassen-Finanzgruppe, anbietet.

Auf Reisen
Gesetzlich Versicherte, die ins 
Ausland reisen, sollten dringend 
eine Auslandsreisekrankenver­
sicherung abschließen, denn die 
Kasse zahlt im Ernstfall in den 
meisten Ländern wenig bis 
nichts. Die Police kommt für 
ambulante und stationäre Be- 
handlungen, Arznei- und Hilfs­
mittel, Krankentransporte sowie 
einen medizinisch sinnvollen 
Rücktransport in die Heimat auf. 

Im Pflegefall
Was die gesetzliche Pflegekasse 
zahlt, deckt selten die tatsäch­
lichen Kosten. Reichen Einkünf­
te und Vermögen des Pflege­
bedürftigen nicht aus, müssen 
Angehörige in direkter Linie – 
meist die Kinder – einspringen. 
Eine private Pflegetagegeldver­
sicherung entlastet die Familie 
und erhält das Erbe. Sie zahlt, 
sobald eine Pflegestufe amtlich 
festgestellt wurde, ein Tagegeld. 
Seit 2013 gibt es staatlich geför­
derte Verträge – bei den Sparkas­
sen heißen sie FörderPflege. 

Damit Sie in Ruhe genesen können 
 
Krankenzusatzversicherungen bieten nicht nur Kassenpatienten mehr Leistung und geringere Kosten.

Ästhetischer Zahnersatz ist teuer – hier hilft eine Zusatzversicherung.
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Ein Konto – alle Möglichkeiten 
 
Das Online-Banking Ihrer Sparkasse kann mehr, als Sie vielleicht denken – Funktionen und Technologie im Überblick.

Elektronisches Postfach: alle Infos auf einen Blick
Nie mehr Kontoauszüge ausdrucken, nie mehr Kredit­
kartenabrechnungen per Post: Das kostenlose Elek­
tronische Postfach der Sparkasse ist Ihre praktische 
Informationszentrale im Online-Banking.

Das Elektronische Postfach ist besonders sicher, 
denn durch seine Integration in Ihr Online-Banking 
gelten hier die gleichen hohen Standards wie für Ihre 
Kontotransaktionen. Alle Dokumente können Sie als 
PDF auf Ihrem PC speichern oder – falls Sie doch einmal 
etwas schwarz auf weiß benötigen – im A4-Format aus­
drucken. Mögliche Funktionen des Elektronischen Postfachs, die Sie einzeln 
an- und abwählen können: Kontoauszüge einsehen, Online-Kreditkartenab­
rechnungen, Abrechnungen Ihrer Wertpapier-Transaktionen, Angebote oder 
Informationen von Ihrem Berater, Nachrichten an Ihren Berater. Der Benach­
richtigungsservice informiert Sie per E-Mail, wenn sich im Elektronischen 
Postfach etwas tut. 

pushTAN: mobil, sicher, komfortabel
Banking ist jetzt viel mobiler – mit pushTAN! Bisher  
galt: Aus Sicherheitsgründen durfte eine TAN nicht auf 
das Gerät gesendet werden, auf dem die Transaktion 
durchgeführt werden sollte. Wer also vom Smart­
phone aus eine Überweisung tätigen wollte, durfte 
die TAN nicht auf dieses Gerät geschickt bekommen. 
Gut für die Sicherheit, doch die zunehmend mobilen 
Kunden wollten mehr. 

Die Sparkassen haben reagiert: Mit pushTAN brauchen 
Sie keinen TAN-Generator mehr für sicheres Online-Banking, 
sondern nutzen ausschließlich Ihr Smartphone oder Tablet. Einfach die Gra­
tis-App „S-pushTAN“ auf Ihrem Endgerät installieren und für das Verfahren 
registrieren – nun erhalten Sie für jede Transaktion eine Push-Nachricht  
mit den Auftragsdaten. Ist alles korrekt, generieren Sie mit Smartphone oder 
Tablet eine individuelle TAN, mit der Sie die Transaktion abschließen. 
pushTAN funktioniert mit allen aktuellen Apple- und Android-Geräten!

Klicksparen: Sparen auf die smarte Art
Mit den Apps „Sparkasse“ oder „Sparkasse +“ kön­
nen Sie nach Lust und Laune sparen. Mit jedem 
Klick kommen Sie Ihrem Ziel näher – einfach, 
schnell und ohne zusätzliche TAN-Eingabe. Über 
ein individuelles Bildmotiv haben Sie Ihr Sparziel 
stets vor Augen. Auch über Ihr Sparguthaben sind 
Sie jederzeit im Bilde. Bei der einmaligen Einrich­
tung wählen Sie zunächst ein Konto aus, von dem 
die Sparbeträge abgehen sollen. Im nächsten Schritt 
bestimmen Sie ein Zielkonto, auf welches die Beträge gutgeschrieben werden. 
Legen Sie den Klicksparbetrag zwischen 5 und 30 Euro fest – und beliebig viele 
Sparziele bis zu jeweils 10 000 Euro. So einfach sind Sie dabei: 
Sie nutzen das Online-Banking Ihrer Sparkasse. Sie haben die App „Sparkasse“ 
oder „Sparkasse +“ auf Ihrem Smartphone installiert. Sie sind Kontoinhaber 
des Auftraggeber- und Zielkontos der Sparbuchung. Sie haben die Konten in 
der Sparkassen-App eingerichtet. Nutzen Sie die Klickspar-Funktion der Spar­
kassen-App und kommen Sie Ihren Wünschen Schritt für Schritt näher.

iTunes-Gutscheine: direkt kaufen, sofort einlösen
Kurze Wege zu Musik, Filmen und mehr: Im Online-
Banking Ihrer Sparkasse können Sie jetzt auch 
Gutscheincodes für Apples Medienplattform iTunes 
kaufen. Es ist keine zusätzliche Anmeldung oder 
Registrierung bei Zwischenhändlern erforderlich. 
Über den gewählten Gutscheinbetrag können Sie 
sofort verfügen: Sie erhalten einen Code zur Eingabe 
im iTunes Store, App Store oder Mac App Store.

Die Abwicklung im geschützten Banking-Bereich 
Ihrer Sparkasse ist besonders sicher. Es ist ganz einfach: 
Melden Sie sich wie gewohnt im Online-Banking an. Im Bereich „iTunes 
Codes“ können Sie den gewünschten Betrag auswählen. Anschließend geben 
Sie das Abbuchungskonto an und bestätigen den Kauf per Transaktionsnum­
mer (TAN) – fertig!

Sie brauchen eine Last-Minute-Geschenkidee? Kein Problem: Den erhaltenen 
Gutscheincode können Sie einfach weitergeben, indem Sie ihn zum Beispiel in 
eine E-Mail kopieren und versenden.

Sicherheit: Betrügern keine Chance
Uns ist wichtig, dass Sie sich mit 
Online-Banking wohlfühlen. 
Wir wissen, wie sensibel 
Geldangelegenheiten sind. 
Daher arbeiten wir ständig 
an neuen Wegen, um unsere 
Anwendungen noch siche­
rer zu machen. 

Ihre Daten werden im Online-
Banking grundsätzlich verschlüsselt 
übertragen – das erkennen Sie am kleinen Schloss-
Symbol im Browser. Wir werden Sie niemals auf 
unverschlüsselten Kanälen kontaktieren und nach 
sensiblen Daten wie Transaktionsnummern (TAN) 
fragen. 

Sobald uns neue Wege bekannt werden, mit denen 
Betrüger Sparkassenkunden angreifen, geben wir 
diese bekannt. Schauen Sie regelmäßig im Bereich 
„Sicherheit im Internet“ auf Ihrer Sparkassen-Website 
vorbei! Dort finden Sie auch praktische Tipps, wie Sie 
selbst für maximale Sicherheit sorgen können: etwa 
indem Sie das Online-Banking nicht in öffentlichen 
WLANs nutzen und sich nach jeder Sitzung abmelden.

Kontowecker: immer up to date 
Stellen Sie sich vor: Ihr Konto 
sagt Ihnen Bescheid, sobald 
Ihnen jemand Geld über­
wiesen hat. Oder es warnt 
Sie rechtzeitig, wenn Sie ins 
Minus gerutscht sind. Das 
ist jetzt Realität – mit dem 
Sparkassen-Kontowecker. 

Sie können die neue Funktion 
im Online-Banking aktivieren und 
individuell anpassen. Tritt eines der definierten 
Ereignisse ein, zum Beispiel ein Zahlungseingang, 
erhalten Sie eine E-Mail oder SMS. Falls Sie die Spar­
kassen-Banking-App nutzen, kann sich der Kontowe­
cker auch per Push-Nachricht auf Ihrem Smartphone 
oder Tablet melden. 

Stellen Sie zum Beispiel einen Limitwecker ein.  
Er schlägt Alarm bei Unter- oder Überschreiten eines 
bestimmten Betrags. Der Umsatzwecker meldet sich 
bei Buchungen, auf Wunsch auch nur bei jenen mit 
bestimmtem Stichwort im Betreff. Ein Kontostands­
wecker informiert Sie einmal täglich, falls sich Ihr 
Kontostand geändert hat.

Erfahren Sie mehr zu den 
vielen innovativen Funktionen  
Ihres Sparkassen-Girokontos:
 
s.de/l57

URL:http://s.de/l57
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Es ist wieder so weit: Die Bewer­
bungssaison für die Ausbildung 
ab 1. August 2016 hat begonnen. 
Vielleicht denken Sie nun: Das 
ist aber noch lange hin!? Stimmt 
zwar, aber unsere Ausbildungs­
plätze sind sehr gefragt und 
schnell vergeben. Jährlich bewer­
ben sich deutlich mehr junge 
Interessierte, als Ausbildungs­
plätze zur Verfügung stehen. 

Mehrere Möglichkeiten
Wir eröffnen jungen Leute meh­
rere berufliche Möglichkeiten, 
denn wir bilden Bankkaufmän­
ner und -frauen, Finanzassisten­
ten und -assistentinnen sowie – 
gemeinsam mit der Sparkassen- 
akademie Baden-Würtemberg in 
Stuttgart – Bachelors of Science 
mit der Fachrichtung Banking & 
Finance aus. 

Die Sparkasse Markgräfler­
land bietet nicht nur eine 
anspruchsvolle und abwechs­
lungsreiche Ausbildung, son­
dern auch gute Übernahme­
chancen mit fester Tätigkeit, 
zum Beispiel als Kundenberater 
in einer unserer Geschäftsstel­
len. Die Bewerbung erfolgt 
online über die Homepage der 
Sparkasse Markgräflerland. Hier 
finden Sie viele Informationen 
und Erfahrungsberichte der 
aktuellen Azubis.

Bewerben Sie sich hier
Informieren und bewerben Sie 
sich im Internet auf unserer Seite 
www.spk-mgl.de/Karriere. 

Haben Sie nun noch Fragen zur 
Ausbildung bei der Sparkasse 

Markgräflerland? Dann wenden 
Sie sich bitte an Matthias Weber. 
Sie erreichen ihn unter Telefon 
07621 976-4211. Oder Sie senden 
eine E-Mail an matthias.weber@
spk-mgl.de. 

Rund 800 Euro pro Monat kos­
tet  der Lebensunterhalt für Stu­
dierende laut einer Berechnung 
des Deutschen Studentenwerks. 
Miete, Essen, Bücher, Semester­
ticket und mehr müssen be- 
zahlt  werden. Nicht immer kön­
nen die Eltern all das allein 
finanzieren. Woher also soll das 
Geld kommen?
 
Option 1: BAföG
Viele Studierende können Geld 
nach dem Bundesausbildungs­
förderungsgesetz (BAföG) be- 
kommen. Ob es klappt und wie 
viel es gibt, hängt unter anderem 
vom Einkommen der Eltern und 
vom Wohnort ab. Maximal gibt es 
derzeit 670 Euro monatlich. Nach 
Beendigung des Studiums zah­
len Sie die Hälfte der in Anspruch 
genommenen Summe zurück, 
jedoch höchstens 10 000 Euro. 

Für besonders gute Studien­
leistungen oder bei Rückzah­
lung auf einen Schlag gibt es 
Nachlässe. Wenn Sie wissen 
möchten, ob Sie zum Kreis der 
BAföG-Berechtigten gehören und 
mit welchen Leistungen Sie 
rechnen können, finden Sie eine 
erste Orientierung auf www.
bafoeg-rechner.de.

Option 2: Stipendien
Ganz ohne Rückzahlpflicht sind 
Stipendien. Sie sind meist an 
herausragende Studienleistun­
gen gebunden. Zusätzliche Vo- 
raussetzungen können die Zuge­
hörigkeit zu einer Partei oder 
Religionsgemeinschaft oder ein 
bestimmtes Studienfach sein. 
Beim „Deutschlandstipendium“ 
beteiligen sich Bund und private 
Unterstützer gleichermaßen an 
der Förderung eines Studenten 

nach ihrer Wahl. Die monat­
liche  Gesamtsumme liegt bei 
300 Euro. Eine Übersicht der 
Möglichkeiten finden Sie auf 
www.stipendienlotse.de. 

Option 3: Nebenjob
Durch Jobben verdienen sich 
viele Studierende einen Teil 
ihres Einkommens. Neben Kell­
nern und Callcenter sollten Sie 
auch nach Jobangeboten Ihrer 
Hochschule suchen: Als „Hiwi“ 
verdient man vielleicht kein Spit­
zengehalt, knüpft dafür aber 
wertvolle Kontakte. Ähnliche 
Vorteile bietet eine Tätigkeit als 
Werkstudent in einem Unterneh­
men. Verdienste von bis zu 450 
Euro monatlich sind steuerfrei.

Option 4: Bildungskredit
BAföG und Stipendien bekommt 
nicht jeder. Nebenjobs fressen 

wertvolle Lernzeit und sind in 
Zeiten von Bachelor und Master 
gar nicht mehr so einfach mit 
dem Studium zu vereinbaren. 
Die Alternative für stressfreies 
Studieren ist der Kf W-Studien­
kredit, aus dem Sie monatlich 
feste Zahlungen erhalten. Der 
Kf W-Studienkredit
>	 ist unabhängig vom gewähl­

ten Studienfach,
>	 hat eine individuelle Laufzeit,
>	 eine variable Verzinsung, die 

halbjährlich zum 1. April und 
zum 1. Oktober an die Kapital­
marktzinsen angepasst wird,

>	 ist unabhängig vom Einkom­
men der Eltern,

>	 hat eine Rückzahlungsdauer 
von bis zu 25 Jahren und

>	 ermöglicht eine außerplan­
mäßige Tilgung.

Gern informieren wir Sie über 
den Studienkredit der KfW und 
machen Ihnen ein individuelles 
Angebot. Sprechen Sie uns an!

Im Fall der Fälle  
 
Berufsunfähigkeitsversicherung und Co.

Den Lebensunterhalt im Studium finanzieren – dafür gibt es viele Wege.

Wir suchen Talente! 
 
Sparkasse bietet vielseitige Ausbildung und gute Berufsaussichten.

Für die neue Staffel 2016 suchen wir:
Bankkaufmänner/-frauen
Finanzassistenten/-innen
Bachelor of Science in Banking & Finance

Informiere und bewerbe Dich online unter
www.spk-mgl.de/karriere

 ✔✔ 

DAS SPARKASSEN

TALENT

WIR
SUCHEN

DICH!

Eine Berufsunfähigkeitsversiche­
rung (BUV) springt ein, falls Sie 
voraussichtlich für einen festge­
legten Zeitraum zu mindestens 
50 Prozent Ihrem aktuellen Beruf 
nicht nachgehen können. 

Kaum gesetzlicher Schutz
Eine – geringe – gesetzliche Rente 
fließt für alle ab 1961 Geborenen 
nur, wenn sie wegen Krankheit 
oder Behinderung auf nicht 
absehbare Zeit außerstande sein 
werden, mindestens drei Stunden 
täglich erwerbstätig zu sein. Wer 
zwischen drei und sechs Stunden 
täglich erwerbstätig sein kann, 
erhält eine noch geringere Teil­
rente. Daher ist  die BUV für alle, 
die von ihrer Arbeitskraft leben, 
unbedingt empfehlenswert! 

Privatschutz: oft schwierig
Je jünger und gesünder man ist, 
je weniger gefährliche Hobbys 
man hat und je weniger riskant 
der ausgeübte Beruf ist, desto 
geringer sind die Beiträge für die 
BUV. Für diejenigen, die sich den 
vollen Schutz nicht leisten kön­
nen, bestehen Möglichkeiten zur 
Teilabsicherung. 

Für den schlimmsten Fall
Eine Erwerbsunfähigkeitsversi­
cherung ergänzt die gesetzliche 
Leistung, falls Sie erwerbsunfä­

hig werden. Ihre Bedingungen 
für den konkreten Versiche­
rungsfall ähneln denjenigen, die 
bei der gesetzlichen Rentenversi­
cherung gelten: Erwerbsunfähig­
keit liegt vor, wenn man wegen 
einer Krankheit, einer Verlet­
zung oder des Verfalls seiner 
Kräfte für einen festgelegten 
Zeitraum ohne Unterbrechung 
außerstande ist, mindestens drei 
Stunden lang täglich erwerbstä­
tig zu sein. Der zuletzt ausgeübte 
Beruf spielt dabei keine Rolle. 
Eine Gesundheitsüberprüfung 
ist erforderlich.

Je nach Ursache
Zwar sind Erkrankungen die 
weitaus häufigste Ursache dafür, 
dass jemand seinen Beruf nicht 
mehr ausüben kann. Doch auch 
die Möglichkeit eines Unfalls 
sollte man dabei nicht außer 
Acht lassen. Eine Unfallversiche­
rung schützt zumindest teilwei­
se, im Beruf wie in der Freizeit. 
Verursacht ein Unfall dauerhaf­
te körperliche Schäden, erhält 
der Versicherte eine monatliche 
Rente oder eine Einmalzahlung. 
Vor dem Abschluss steht meist 
eine vereinfachte Gesundheits­
prüfung.

Gern beraten unsere Versiche­
rungsspezialisten Sie zum pas­
senden Schutz!

Studieren ohne Geldnot  
 
Ihre Möglichkeiten – vom Stipendium bis zum Bildungskredit.
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Grenzach

Erstbezug einer 4,5-Zimmer-ETW  
Bj. 2015, Wohnfläche ca. 156 m²,  
großer Balkon, Fußbodenheizung, 
Garage, Energieeffizienz: Neubau
standard, Gas.
Kaufpreis 475.000 Euro  
zzgl. 3,57 % Käuferprovision 

Grenzach

Dachgeschosswohnung
Bj. 2015, Wohnfläche ca. 126 m²,  
3,5 Zimmer, Erstbezug, Loggia, Garage, 
Energieeffizienz: Neubaustandard, Gas. 

Kaufpreis 425.000 Euro  
zzgl. 3,57 % Käuferprovision

Badenweiler

MFH mit 5 größtenteils vermieteten 
Wohnungen in guter Lage. Bj. 1963,  
Wohnfl. 323 m², Grdst. 926 m², Energie-
verbrauchsausweis 151,0 kWh/m²a, Gas 
2003. 
 
Kaufpreis 420.000 Euro  
zzgl. 3,57 % Käuferprovision 

Neuenburg

Wohnen mit Blick auf den Blauen und 
in die Rheinebene: 2-, 3-, und 4-Zimmer-
Wohnungen, mit Gartenanteil oder 
Dachterrasse, altersgerecht mit Lift,  
z. B.: 3-Zi.-Whg. 101 m² Wohnfl., Neu-
baustandard KfW-Standard 70. 
Kaufpreis 340.000 Euro  
ohne Käuferprovision!

Neuenburg

Einfamilienhaus mit schönem Garten 
mit ca. 560 m² Grdst. und 150 m² Wohn-
fl.; Bj. 2005, Verfügbar ab August 2015, 
Energieverbrauchsausweis 67,7 kWh/
m²a, Gas 2005.  

Kaufpreis 449.000 Euro  
zzgl. 3,57 % Käuferprovision

Efringen-Kirchen, OT Welmlingen

Mehrfamilienhaus zur Kapitalanlage
vier vermietete Wohneinheiten, Grdst.  
600 m², Wohnfl. ca. 426 m², Garage, 
Carports, EnEV: Wohngebäude  
132 kWh/m²a, Gas, Rendite 4,45 %. 
Kaufpreis 650.000 Euro  
zzgl. 3,57 % Käuferprovision

Eimeldingen

Gewerbefläche mit Wohnraum
Grdst. 1546 m², Gewerbefläche ca. 
197 m², Wohnfläche ca. 100 m², Bj. 2004, 
EnEV: Ausn. Betriebsgebäude § 1(3) Nr. 9 
EnEV, Büroräume, Container-Lagerraum. 
Kaufpreis 595.000 Euro  
zzgl. 3,57 % Käuferprovision

Weil am Rhein/Altweil

Neubau
Erdgeschosswohnung mit Gartenanteil, 
6 Zimmer, Wohnfläche ca. 154 m², Garten/ 
Terrasse ca. 73 m², Bezug voraussichtlich 
Sommer 2016, EnEV: Neubaustandard.
Kaufpreis 630.000 Euro  
keine Käuferprovision!

Müllheim

Der Porsche unter den Häusern –  
höchster Standard mit  
KfW-Standard 40. Werthaltig und 
schön, z. B.: RMH mit 120,86 m² Grdst. 
und 145,47 m² Wohnfl., 5 Zimmer.

Kaufpreis 455.400 Euro 
ohne Käuferprovision! 

Müllheim

Modernes Wohnen in guter Lage,  
2-, 3- und 4-Zi.-Whg. mit ca. 60–114 m² 
Wohnfl., barrierefrei. EG-Wohnungen 
mit großen Terrassen und Gartenanteil, 
z. B.: 2-Zi.-Whg. 59,73 m² Wohnfl., Neu-
baustandard KfW-Standard 70. 
Kaufpreis 177.000 Euro  
ohne Käuferprovision!

Müllheim

Wohnen auf einer Ebene mitten in 
Müllheim mit 970 m² Grdst. und 147 m² 
Wohnfl.; Bj. 1974, Energieverbrauchs-
ausweis 134 kWh/m²a, Öl 2000.
 
Kaufpreis 450.000 Euro  
zzgl. 3,57 % Käuferprovision 

Weil am Rhein/Friedlingen

1-Zimmer-Apartment
im 1. OG, ca. 42 m², Bj. 1996,  
Bedarfsausweis, 145,0 kWh/m²a, Gas.  

Kaufpreis 88.000 Euro  
zzgl. 3,57 % Käuferprovision

Von Buggingen bis Bad Bellingen

Ralph Holzenkamp
Immobilienmakler
Telefon: 07631 87-2065
ralph.holzenkamp@spk-mgl.de

Von Kleinkems bis Grenzach

Michael Körner
Immobilienmakler
Telefon: 07621 976-4065
michael.koerner@spk-mgl.de

Markgräflerland

Hier könnte Ihre Immobilie stehen!

www.spk-mgl.de

Hier gibt es noch mehr Angebote!

Erfüllen Sie sich den Wunsch vom Eigenheim

Interessante Immobilien-Angebote
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Gewinnspiel

Mitmachen und gewinnen!
Lösen Sie unser Kreuzwort­
rätsel, oder schlagen Sie The­
men für die nächste Ausgabe 
des Finanz-Journals vor, und 
sichern Sie sich damit die 
Chance auf Tickets für herrli­
che Bäder in unserer Region. 
Wir verlosen:
> �5-mal 2 Tickets für die Cas­

siopeia Therme, Badenweiler 
> �5-mal 2 Tickets für die Bali­

nea Thermen, Bad Bellingen 
Kreuzen Sie einfach auf dem 

Gewinncoupon an, welches 
Bad Sie bevorzugen, falls Sie 
zu den glücklichen Gewin­
nern gehören sollten. Wichtig: 
Natürlich sind Ihre Gewinn­
chancen vollkommen unab­
hängig davon, wie Ihr Urteil 
zu unserem Finanz-Journal 
konkret ausfällt.

Teilnahmebedingungen
Unter allen Teilnehmern, die 
die richtige Rätsellösung ein­

senden, ihre Meinung zum 
Finanz-Journal sagen oder 
Themenvorschläge machen, 
werden die Tickets verlost. Die 
Gewinner werden von uns 
schriftlich benachrichtigt. 

Mitmachen können alle 
volljährigen Personen, nicht 
jedoch Mitarbeiter der Spar­
kasse Markgräflerland sowie 
deren Familienangehörige. 
Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen. Eine Barauszah­

lung ist nicht möglich. Teil­
nahmeschluss ist der 31. Juli 
2015. Veranstalter ist die Spar­
kasse Markgräflerland. 

Bitte geben Sie den aus­
gefüllten Gewinncoupon in 
einer Geschäftsstelle der 
Sparkasse Markgräflerland 
ab, oder senden Sie ihn an die 
folgende Adresse: Sparkasse 
Markgräflerland, Vertriebs­
management, Werderstraße 
42  –  44, 79379 Müllheim.

Einsendeschluss ist der 31. Juli 2015!

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten ausschließlich  
für diese Aktion gespeichert werden, um mich im Falle eines 
Gewinns zu informieren.



Bitte verraten Sie uns noch, wie Ihnen das aktuelle Finanz-Journal 
gefällt und worüber Sie beim nächsten Mal gern mehr lesen würden.

 Sehr informativ  Informativ Weniger informativ

Ich möchte mehr lesen über:

Badespaß und Entspannung in einem der beliebten 
Bäder unserer Region – Sie haben die Wahl!

Falls ich gewinne, hätte ich gern Tickets für die …

 Cassiopeia Therme, 
Badenweiler

 Balinea Thermen, 
Bad Bellingen 

11. COVERnights 2015
Freitag, 31. Juli, und Samstag, 
1. August 2015, ab 19 Uhr auf 
dem Markgräfler Platz: 
Open-Air-Konzert mit vier Top-
Bands von Rang und Namen.
Einlass ab 18 Uhr.
Freitag, 31. Juli 2015: DIE TOTEN 
HOSEN & DIE ÄRZTE performed 
by Alex im Westerland & Die  
Kassenpatienten.
Samstag, 1. August 2015: Toto & 
Foreigner performed by Totoo & 
Juke Box Hero.
Elf Jahre COVERnights – vom 
Versuchsballon zum Kult! Seit 
ihrem Start im Jahr 2005 haben 
sich die COVERnights in Müll­

heim zu einer Erfolgsgeschichte 
entwickelt. 20 unvergessliche 
Abende, 40 Bands, 10 regionale 
Supporting Acts sowie rund 
40 000 Gäste sprechen für sich.

14. Int. Bläserfestival 2015
Vom 25. bis 27. Juni, jeweils ab  
18.30 Uhr, in der Innenstadt von 
Weil am Rhein und am Abbatuc­
ci-Platz in Hüningen/Frankreich. 
Dudelsäcke aus Galicien, der 
Bretagne und den Highlands ge- 
hören zu den Highlights des 
14.  Internationalen Bläserfesti­
vals. Nicht nur die Bands sind 
international, auch die Veran­
staltungsorte. Denn nach einem 

ersten Auftakt in Kooperation 
mit dem Hüninger Kulturzen­
trum Le Triangle wird der dritte 
Abend des Festivals auf drei Plät­
zen stattfinden: auf dem Rat­
hausplatz mit dem Weindorf, auf 
dem Sparkassenplatz – erstmals 
mit exotischem Speisenangebot – 
und auf dem Abbatucci-Platz in 
der Vauban-Stadt auf der ande­
ren Seite der Passerelle, dort 
unter dem Titel „Rue & Vous“. Für 
die Dreiland-Region wird das 
Festival erstmals mit Tram 8 bei­
derseits des Rheins bis zum Kon­
zertende mit öffentlichen Ver­
kehrsmitteln erreichbar sein. 
Der Eintritt ist wie immer frei. 

Wir fördern Kultur im Markgräflerland


